
Liebe Gemeinde ! 
Der Frühling kommt - und mit ihm die Konfirmationen. 
Junge Menschen beenden ihren k i r c h l i c h e n U n t e r r i c h t und 
werden in die Gemeinde hinein entlassen - oder aus der 
Gemeinde hinaus? 
Die Ze i t des Konfirmandenunterrichtes i s t für v i e l e Men­
schen ein entscheidender Angelpunkt, an dem sich i h r 
späteres Verhältnis zur Gemeinde Jesu C h r i s t i entschei­
det. Als Unterrichtende stehen w i r vor dem Dilemma, 
e i n e r s e i t s die Jugendlichen mit der Gemeinde und den Fun­
damenten des c h r i s t l i c h e n Glaubens v e r t r a u t machen zu 
wollen, auf der anderen Seite aber auch so etwas sein zu 
wollen wie eine Werbeaktion für die Kirche und den Weg 
der Christen. Wird, j a kann das gelingen? 
Wenn ich an die Arbe i t mit den Jugendlichen zurückdenke, 
habe ich im Hinblick auf den U n t e r r i c h t e i g e n t l i c h ein 
gutes Gefühl. Nehme ich aber auf und ernst, was K o n f i r ­
manden zu unseren sonntäglichen Gottesdiensten meinen, 
dann s i e h t es h i n s i c h t l i c h ihres Gottesdienstbesuches 
nach der Konfirmation wohl düster aus. Liegt es w i r k l i c h 
nur an der Unreife von Jugendlichen, wenn sie Probleme 
haben mit unseren agendarischen Gottesdiensten? 

Mit über v i e r z i g Konfirmanden haben w i r i n diesem Jahr 
gear b e i t e t : engagierte Diskussionen mit e i n f a l l s r e i c h e n 
Beiträgen; gemeinsame Bibellektüre und Erarbeitung von 
Inhalten und Fragestellungen; F r e i z e i t e n , Spiel und Spaß 
hat es gegeben in dieser Z e i t . Jugendliche haben sich 
und die Gemeinde kennengelernt - was mag davon bestehen 
bleiben nach dem Tag der Konfirmation? 
Ich h o f f e , w i r haben unseren Konfirmanden v e r m i t t e l n 
können, warum für uns der Weg der Christen w i c h t i g i s t . 
Wenn w i r als Gemeinde offen sind gerade auch für diese 
Jugendlichen und ihr e o f t k r i t i s c h e n Anfragen, dann 
s o l l t e es uns gelingen, auch für die Konfirmanden des 
Jahrgangs '89 zu einer Heimat zu werden. 

Ihr Peter Muthmann 
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